
Das war eine echte Überraschung: Petra
Gimmi wurde in einem Revolutionsakt
am Donnerstag zum neuen städtischen
und thurgauischen Oberhaupt gewählt.
Ob Anders Stokholm im Amt bleibt, ist
zurzeit (Dienstagnacht) noch unklar:
Vielleicht muss er vor der geballten
Charmeoffensive kapitulieren. Die bei-
den neuen Stadträte an ihrer – Petra’s
– Seite, hiessen dann: Jost Kuoni und

René Bischof. Ein närrisches und nicht
ganz ungefährliches Trio, das nicht mit
ähnlichen Konstellationen in der Ver-
gangenheit verglichen werden kann. 
Denn alle drei haben Grips. 

Zudem sind da noch Markus Frei, Ivan
Gubler und Co., Tante Anneli und die
Gilde-Peppers. Die Fasnacht und die
Regierung werden an Schub gewinnen.

Pretty Petra I. will höchste Thurgauerin bleiben. Punkt!

Stokholms erfolgreiche Ernennung zum 1. Offizier der Festhütten-Heizer. Sein Mobilitäts-
konzept heisst: Die Festhalle auf 25 Grad heizen, damit alle ihre Kra-Kra-Wattenknöpfe
etwas lockern können. Er schaffte es aber nur auf 24,9 Grad. (Bild: Anders schaut etwas
skeptisch drein.) Anders? Der Mann heisst «Anders» und behauptet, dass er trotzdem der
Stokholm sei...

Das haben wir lange vermisst: Die grosse
Bütt, sie dauerte gegen 50 Minuten (!), und
erst noch von einem Auswärtigen, des
Humoristen Alfred Heizmann von der Insel
Reichenau. Der Typ kannte sich in Frauenfeld
IN- UND AUSwendig aus und ging in spiritu-
elle Tiefen, so tief wie der Marianengraben
(liegt im Thurgauer Amazonasgebiet). Die
minutenlange stehende Ovation war mehr
als verdient, der hinterste und letzte in der
Festhalle erhob sich und klatschte begeis-
tert!

Waren prächtig im Element: Ivan Gubler und Co.

Polonaise. Hat jemand was dagegen? Ja, irgendwann
dürfen wir auch noch fröhlich sein, und wann, wenn nicht
an der Fasnacht?

Die Eurodancers brachten einen erotischen
Hauch (besser: Orkan)


